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meldet, daß die Ueberſchwemmung des Po eine Aus⸗ 
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Miquel, Hoverbeck, Richter) vereinigten ſich hiernach 
in der 2. Sitzung zu 94 Horſchlage über drei Mit 
liarden befinitid zu beftiminen, über die zwei Reſt⸗ 
Milliarden aber die Beſtimmung vor zube⸗ 
halten. Aus den letzteren ſei insbeſondere auch 
Deckung zu entnehmen für die ſpätere Zahlung der 
Invalidenpenſionen aus vem Kriege und die Tilgung 
der Marineanleihen des Reiches (13% Millionen 
Thaler.) Soweit über die 2 Reſtmilliarden nicht 
zu allgemeinen Reichszwecken verfügt werde, habe 
der für die erſten 3 Milliarden angenemmene Ver⸗ 
theilungsmaßſtab Platz zu Bulk, Der Verthei⸗ 
lungsmaßſtab für die norddeutſchen Staaten unter 
ſich ſei 1 He beſonderes Reichsgeſetz feſtzuſtellen. 
Dieſer Vorſchlag, gegen den weder norppeutſche noch 
füddeutſche Minister ſich unmittelbar ablehnend aus⸗ 
ſprachen, bildete nunmehr die Grundlage der weiteren 


dehnung von 90 Kilometern erreicht hal und gegen 
2,000, Perſonen obdachs los geworden ſind. 
ondon,, 9. Juni. Ein von Delegirten der 
Bauarbeiter abgehaltenes Meeting hat ſich im Prin⸗ 
1 ür eine Vermittlung erklärt, dagegen die von 
. auunternehmern vorgeſchlagenen Vermittlungs ⸗ 
a n nicht angenommen. 
i adrid, 8. Junj. In der 15 n Sitzung 
— Congreſſes räth Pimargal eine Convertirung 
er geſe u. Staatsſchuld an, indem er ein beun⸗ 
zuhigendes Bild von dem Zuſtande der Finanzen 
entwirft. Der Finanzminiſter Elduayen erkennt den 
is igen Zuſtand der Finanzen an, meint aber, 
ie Convertirung werde das Schuldcapital vergrö⸗ 


dern. Wenn di i N j Verhandlungen. Sehr bald beſchränkte ſich der 
N dacht bie zum 30. Jun een 9 Glan des Streites auf die W en der 
gi aus dem Minifterium ſcheiden, da er die üble Lage Ziffer. Zu dem Vorſchlage, über drei Milliarden 
„ des Landes vorherſehe. ſchon letzt feſt zu beſtimmen, war man durch eine Be⸗ 
— ꝛ —ͤ — — —— rechnung gekemmen, wonach Frankreich auch bei einem 

4 Die Werne 175 franzöſiſchen neuen für Deutſchland günſtigſten Abkommen bis 
Millarden. N zum nächſten Zuſammentritt des Reichstages mehr 

e # Berlin, 9. Juni. fals eine Milliarde (zu den bereits gezahlten, aber 
t Die Commiſſion für das Geſetz wegen Verthei⸗ auch noch nicht vollftändig in Metall realifirten zwei 

3 Abe der Milliarden hat 1 nach fünf langen Milliarden) in Metall nicht zahlen könne. Ande⸗ 
1 N e denen Miniſter faſt aller größeren |verfeits überſteigen die im Reiche und in 
beutſchen Staaten und eine große Zahl militäriſcher den Einzelſtgaten auf die Kriegsentſchä⸗ 


e finanzieller Cena 
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N 1 en „zu einem Viertel nach der Kopfzahl) war 
an een nicht widerſprochen worden. Gegen⸗ 
A . er Discuſſten war allein die Frage, ob durch 


! 


€ digung bereits angewieſenen (wenn auch noch 
Hungen 1% 9 nicht vollſtändig fälligen) Summen ſchon erheb⸗ 

ommifſton find, um fo wichtiger, als unter ſämmt⸗ lich die Summe von zwei Milliarden. Die 
f ſüddeutſchen Nationalliberalen, Hölder aus Würtem⸗ 
berg und Marquardſen aus Bayern, unterſtützt von 
ihren Miniſtern (zuletzt war auch der bayeriſche 
Finanzminiſter in Berlin und in der Commiſſion 
SE ſuchten darzulegen, daß ihre heimiſchen 
Finanzbispoſitionen auch ſchon die Vertheilung der 
4. Milliarde feſt in Ausſicht genommen hätten. Mehr 
als eine Milliarde brauche für allgemeine Reichs⸗ 


* zu vermeiden. 
in der 8. 
Ein 

der 1 


[Hagen 


darauf, die Reſervirung der Geſetzgebung ſolle nicht 
entfernt die Reſervirung des Geldes für Reichszwecke 
bedeuten. Das Reich habe das Geld noch nicht und 
könne die vierte Milliarde vor der nächſten Seſſion 
auch keinenfalls bekommen. Der von an vorge⸗ 
ſclgene Betrag von 2 Milliarden fei fi 

um en eine 

2 Nuten 3 * 


eihfiähnig üngenemmenen Bermigrekn 


7 
re ro 


* 4 


nen Verruittelumgsvorfahag, nie 

Verfügung über n let enbgiltig zu 

8 treffen, über 1% Milliarde dagegen einem 

n) gi tüänftigen Reichsgeſetze vorzubehalten. Dieſes 

daß zu de gen theilungen 2 en Geſetz wird alſo auch ‚über die weitere Deckung der 
die Zeit — Et gekeimmen ſei, daß die Reſervation] Inpalivenpenſionen und den Vertheilungsmaßſtab der 
für das Reich nicht die Ausnahme, ſondern die all» nordpeutſchen Staaten untereinander Beſtimmung zu 


treffen haben. 


Reichstag. 
38. Sitzung am 8. Juni. 

Die dritte Berathung des Militairſtrafgeſetz⸗ 
buches leitet Abg. Meyer (Thora) ein, um die ver⸗ 
änderte Stellung der Gegner der urſprünglichen Vor⸗ 
lage zu ihrer jetzigen Gaffung zu motiviren. In der 

ommiſſton war vor Allem das Beſtreben vorherr⸗ 


ch : - 
Rache oder in den Einzelſtaaten getroffen ſeien, 


ene ne Falles a ee ſchend, das Militairſtrafgeſetz überall an das bür- 
Al, dieſelben zur Verausgabung gelangen könne.] gerliche kg 7 und dies Beſtreben iſt auch im 
17 en Gebanken entſtand der Vorſchlag Richters, Ganzen zur Geltun gekommen. Darauf beruhen 
übe eine beſtimmte 265 ſchon jetzt zu dispo⸗ſ alle die erheblichen Verbeſſerungen, welche das Ge⸗ 
miren und innerhalb dieſer Ziffer dem Reiche als ſez von dem Entwurf fo vortheilhaft unterſcheiven. 
& \ 11 für ſich feſte, an kei. Dieſen Verbeſferungen ſteht gegenüber die Frage 

ne e A des Arreſtes. Die Conceſſionen reduciren ſich ein 


mal auf die etwas geringere Zeitdauer der Arreſt⸗ 


Sa 


er jahr in? 75 der denn risch dem 
ronleuchter breiter iſt als vorn beim Proſcenium. 
Wien, im Mai. Von ea Die Inhaber von Plätzen in den Logen zunächſt an 
wie Pilze — mitunter auch 1 der Bühne ſehen deshalb in den unteren zwei Rän⸗ 
arm ge ngten Boden Pot gen folder Theater (3. B. auch im Münchener Hof- 
deu „Grünungen it 1 theater) wenig, in den oberen dreien jo viel wie gar 
W Sta 19 8 vie 6 AN nichts, und ſelbſt das nur, wenn fie durch Vornüber⸗ 
bet auch die erfolg ⸗ eng: beugen über die Logenbrüſtung das Hinabſtürzen und 
reich! Wie brauchen uns an 5 } nebenbei auch den Hals riskiren. 
une gebracht mit a) Durch das amphitheatraliſche Zurücktreten der 
alle 110 * ſtoßen, Veredla Gallerien gewinnt der Zuschauerraum eine viel ſchö⸗ 
eſchma ü bete don der „ ab nere, dem Auge wohlthuendere Geſtalt, und gewährt, 
U 0 Anſta x dei ada wenn das Haus gefüllt iſt, einen glänzenderen An- 
ein Segen und kein gering yon blick als die einföxmig langweilig gerade in die Höhe 
Air es vorläufig, ge un 3 ringsum vier oder fünf Gtediwerte emporſteigende 
muß erſt er f N Linie in den meiſten Theatern. Die Logen find fer» 
nal ſich eine Vorſteln wir darauf le keit wer im Stadüßegter nich, wie in den übrigen Wie⸗ 
Magen une. Lange WET 0 8 ner Theatern, nach italieniſcher Sitte gegen einander 
Ei werken. brauchen, denn able { ganz geſchloſſen, ſondern nur bis zur Sitzhöhe, auch 
richtung des Wiener Sta Eh ANA, ſind die Brüſtungen niedriger als gewöhnlich, wo⸗ 
dergeſchritten, daß darin am 1. Seh zunerſten durch dag käſigarkige dieſer Plätze glücklich vermieden 
Mal ird geſpielt werden können. gſchlüli iſt. Damen, welche im Theater nicht bloß ſehen, 
Das 1 J n ſoll m 1 52 ſondern auch geſehen werden wollen, ſind gewiß, 
Schauſpielhau „ d. h. nür für recitirendes Dima Her, im Intereſſe ihrer Toilette, mit dieſer neuen 
ein, und darauf iſt es auch in allen ſeinen Einl. | Einrichtung einverſtanden. Die Beleuchtung soll 
beiten berechnet. Im Zuſchanertaum finden nic beſorgt werden durch eine große geſchloſſene G as⸗ 
lehr als 150 Perſonen laß, gerade genug, unf ampel von mehreren Sonnenbrennern umgeben, 
em der Zuſchauer und Zuhörer auch ohne Anwen- pelch' letztere zugleich das Amt der Ventilatoren ver- 
ig antiker Masten mit S röhre und ohne Ko- hten. Dadurch wird der für die oberen Gallerien 
thurn von Seiten der Schauſpieler i eee Eſehr ſtörende Kronleuchter überflüſſig gemacht. 
und deutlich ſichtbar zu werden. Zu vieſem Zweck b dec dane des Zuſchauerraums wird weiß und 
bat der Zuſchauerraum auch die Form deß reinen roth das Innere der Logen roth werden. In die 
Velbſeeſe und die Gallerien, e als Diedanng des Plafonds malt Profeſſor Schwem⸗ 
dier übereinander ſind, treten ap en 1 ue mer alloriſche Figuren. Der Hauptvorhang wir 
ud, In den meiften Theatern ‚giebt es bekanntlich ein Gern. von Hans Makart zeigen, deſſen Motiv 
eint ziemliche Anzahl „schlechter Plätze“, von wo aus dem Sonf. nachts traum von Shakeſpeare entnom⸗ 
wan uur einen Bruchthel der Bühne aud beifen ne sine, würdige, ja glängenbe, äußere 
Das bort vergeht, zu 5 121 Das komm Aken aug daf wie man fieht, hinlänglich geſorgt. 
aher, da 1 ichen Häusern der Saal einen Zwei- Aber auch daf daß neben der Pracht nicht er 
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zwecke nicht reſervirt zu werden. Die Gegner erwiderten | f 


N on zu hoch 
ervirung für 1 fe bobei zu 


(Abend- Ausgabe.) 


auswͤrts bei 
„A. Retemener und 


Die bayeriſche eie de hat 


Kamel ss 


erung des Strafſyſtems über⸗ 
Zu 8 19 (Arreſtſtrafen) ſpricht 


en National⸗ 


oft, ja meiſtens, die Bequemlichkeit zu kurz komme. 
Eine Hauptneuerung im Stadttheater nämlich, und 
die den Beſuchern deſſelben ohne Zweifel an ge⸗ 
nehmſte, wird darin beſtehen, daß es dort nur Sitz⸗ 
plätze, keine Stehplätze mehr 925 Unbeläſtigt 
von allen äußeren Unbequemlichkeiten, Etmildun 

Gedrückt⸗, Gedrängt⸗ und Geſchobenwerden u. dgl., 
ſoll der Zuſchauer, und zwar ſeder Zuſchauer, mit 
ganzem i ſeinen Geiſt und feine Aufme kſam⸗ 
keit lediglich auf das oben auf der Bühne gespielte 
Stück concentriren können. Da die Stehplätze weg⸗ 
fallen, fo find im Paterre die zwiſchen den Plätzen 
freigelaſſenen Gänge nicht, wie ſonſt gewöhnlich, an 
den Seitenwänden, ſondern fie ſchneiden den Raum 
der Plätze in der Mitte fo, daß fie denſelben in drei 
Theile theilen. Auf dieſe Weiſe kann auch leder un 
genirt zu feinem Sitze gelangen, und der Zuſpät⸗ 
kommende beläſtigt nicht die ganze Reihe, in welcher 
ſein a fi befindet, ſondern im ungünſtigſten Fall 
nur fünf Perſonen. Man ſieht alſo auch für die 
Bequemlichkeit des Publikums iſt im neuen Stadt⸗ 
theater in einer Weiſe 0 10 wie bisher in keinem 
andern, wenigſtens der Wiener Theater. Um nun 
aber dieſe Bequemlichteiten auch Jedermaun naäug: 
lch zu machen, ſind die 8 e To fegen t 
worden, daß ſelbſt der Geringbemittelte ſich den 
Genuß einer verevelnden Unterhaltung leicht ver⸗ 
ſchaffen kann. Es giebt auch in Wien immer⸗ 
hin noch eine gute Zahl von Leuten, die es 
nicht bis zum Gründer und Börſianer gebracht ha⸗ 
ben und denen das Gold noch etwas mehr iſt als 
nur Chimäre. Unter dieſen wieder ſind genug, die 
ein gutes Schauſpiel gern ſehen, oder, richtiger ge⸗ 
fagt, gern ſähen, denn zu einem der beſſeren und be⸗ 
quemeren Plätze in den bisherigen Theatern langt's 
nicht und zu ſtundenlangem Stehen vergeht dem, der 
des Tages Laſt und Mühe hinter ſich und mehr zu 
hun bat, als nur die Courſe zu leſen und Coupons 


e fon bzuſchneiden, die Luft im Voraus. Im Stadttheater 


Geſetz wird darauf mit großer, 


I 


Pod. Malle im Le ip, Au e 1872. 


N 


Die Disciplin iſt die Mutter der Siege. Aber Herr 
Ziegler zog aus dieſer Wahrheit ganz falſche Schlüſſe. 
Nicht wegen, ſondern troz des ſtrengen Militär⸗ 


erkennen (Heiterkeit), aber wenn der Redner nur 
endlich zur Sache kommen wellte, kann ich ihn nicht 
an dieſen Ausführungen hindern. Abg. v. Los: 
Da nun alſo Niemand ſagen kann, daß unſere Armee 
weder wegen, noch trotz der Arreſtſtrafe geſie 


ung des Arreſtes betreffende 
Reſolution des Abg. Lasker wieder eingebracht. 
Die Reſolution wird nunmehr angenommen. — Das 
8 Fer e Aa Dr 
timme der Fortſchrittspartei, einiger Nationals 
liberalen (wie Sale und Wölfel) einiger Ultra⸗ 
montanen und der Abg. Sonnemann und Bebel 
angenommen. 5 
Dritte Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die 
Reichseiſenbah nen. Abg. Hammacher bean⸗ 
tragt die Bewilligung, von 6,972,300 K mit der 
Einſchränkung auszusprechen, daß über die geſammte 
Summe noch in dieſem Jahre für Eiſenbahnzwecke 
ſoll verfügt werden könner, nur 744,000 &. für die 
Colmar⸗Breiſacher Bahn ſollen erſt 1873 zur Ver⸗ 
wendung gelangen. — Der Antrag wird angenom⸗ 
men und mit ihm das ganze Geſetz. Dazu eine Res 
e 115 It ‚Elben 1105 She den e 
anzler aufzufordern, im u n Jahre eine Vorlage 
machen 5855 weitere Eiſenbahnanſchlüſſe zwiſchen 
aß und Baden. 
Zweite Berathung des Etats für 1873. Im 8 2 
wird die Ermächtigung des Reichskanzlers bis zu 8 
Millionen Schatzanweiſungen auszugeben, auf An⸗ 
trag des Abg. Las ker auf 10 Millionen ausgedehnt, 
um eine größere Correetheit in der Frage der Der 
reitſtellung der Mittel für die W 


hstanzler au“ 
Sn 
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mit dem tat dem d tage unterbreitet werden; 


b. daß ferner in jedem Entwurf eines Finanzgeſetzes 
voranſchlagsweiſe in Zahlen ausgedrückt werde, N 


Wirkung der Vorſchlag auf die Einnahmen und Nase 


gaben der Etatsgeſetze ausübt. — Die Art der, Ber 
handlung der finanziellen Geſetze ſei gegenwärtig 
durchaus unbefriedigend, Wenn die Finanzverwal⸗ 
1 nicht jährlich ihre Pläne im Voraus entwickele, 
ſo ſei die Landesvertretung gar nicht in der Lage, 
zu überſehen, wie ſie ſich zu einer finanziellen Vor⸗ 
lage ſtellen ſolle, da ſie die ſpäter nachfolgenden Ge⸗ 
ſetzentwürfe nicht kenne. Ueber dies werde das Stu ⸗ 
dium der Finanzverhältniſſe erheblich erſchwert, wenn 
neben dem Etat eine Menge anderer Finanzgeſetze 
eingebracht werde, die den Eilat weſentſich erhöhen, 
Dieſe Schwierigkeit den Etat zu überſehen, werde 
noch dadurch erhöht, daß die einleitenden Reden der 
Vertreter des Reichs kanzleranits ſich meiſt auf einige 
techniſche Erläuterungen bre ſo daß man 
gezwungen ſei, mühſam die nöthigen Aufilirungen 
zufammenzutragen. Es ſei deshalb wünſchenswerth, 
in den einleitenden Reden den Etat möglichſt klar 
darzulegen und um die wahre Höhe des Etats zu 


dagegen wird man noch um 40 kr. (8 %) einen 
bequemen Sitzplatz bekommen, von wo aus ein gutes 
und gut geſpieltes Theaterſtuck gleichfalls gut hören 
und Pen zu können möglich iſt. Erlauben uns aber 
unſere Verhältniſſe etwas mehr als nur 40 kr. daran 
zu rücken, etwa ſchon 60 kr. oder gar 12,1 . 
20 kr. oder 1 2 50 kr. (12 , bis 1 9%), dann 
verhilft uns dieſes Dranrücken auch zum Vorrücken 
bis bereits zu den allerbeſten Plätzen im ganzen Thea» 
ter, denn die im Preiſe noch höher stehenden Logen⸗ 
und Orcheſterſitze haben lediglich den Ambitionswerth 
voraus. Im Ganzen werden im Stadttheater, wie 
ſchon geſagt, 1500. Na fein, davon nahezu der 
dritte Theil (440) im Preiſe unter 1 2, zu 60 


und 40 kr. ſicht, das Stabe 2 

an ſieht, das Stadttheater wird das richtige 
Theater für den Mittelſtand. Die Geburts, und dle 
Geldariſtokratie Haben ihre Logen in den beiden Hofr 
theatern; im Karltheater und an der Wien bilden die 
Halbwelt mit ihrem Troß von jeunesse und vieillesse 
doree, dann die durchreiſenden Fremden den Grund⸗ 
ſtock des Publikums; das Strampfer⸗Theater hat es 
noch zu gar keinem beſtimmten Publikum gebracht, 
das Joſephſtädter zählt nicht mehr zu den lebens 
fähigen. Der Mittelſtand, den wir meinen, findet in 
all dieſen Theatern nicht was und wie es ihm ber 
hagt. Aus ihm dürfte ſich mit der Zeit das Stamm⸗ 
publikum des Wiener Stadttheaters rekrutiren — 
ein Stammpublikum aus den im beſten Sinne des 
Worts auch beſten Elementen der Geſellſchaft. Daß 
das Stadttheater die Kraft heſigt dieſes Publikum 
anzuziehen, glauben wir hinlänglich bewieſen 11 
haben; daß ihm auch die Kraft, es Feitzuhalten, nicht 
mangle und nicht ausgehen wird, dafür iſt der Name 
des Directors vollauf Bürge. Heinrich Laube wird 
das zu machen wiſſen, wie es zur Zeit dielleicht keiner 
beſſer zu machen verſtände als eben er. (Allg. 3.) 


überſehen, alle finanziellen Geſetze gleichzeitig mit | ſungs⸗Urkunde, die Staatsregierung aufzufordern, 
dem Etat 1 Ir Gere Präſtdent Delbrück erklärt! die Zurücknahme der gedachten Verordnung vom 27. 
ſich mit der Reſolution im Princip einverſtanden, April d. J. zu bewirken. 
wenn er auch keine Garantie übernehmen könne, daß — Daß die deutſche Armee durchweg mit einem 
es unter allen Umſtänden möglich fein werde, dar⸗ ganz neuen Gewehr bewaffnet werden ſoll, iſt oft 
nach zu verfahren. Der Antrag wird mit großer] genug behauptet, aber eben fo oft beſtritten worden. 
Malorität angenommen. Jetzt endlich bringt das „Militärwochenblatt“ — 
Petitionen Süddeutſcher Gewerbevereine peti« | wenn auch indirect — eine Beſtätigung der beabſich⸗ 
tioniren, „daß der Einpfennigtarif beim Transport] tigten Aenderung durch folgende offizidfe Notiz: 
von Steinkohlen und Coaks auf den ſüdd. Eiſenbah⸗ Das in der Brochüre des Hauptmanns Hentſch, 
nen eingeführt werde.“ Das Haus beſchließt, die| Verlag von J. auer Berlin 1872, beſchriebene 
Petitionen dem Reichskanzler zur Berückſichtigung zu[ Gewehrſyſtem Mauſer iſt in keiner Weiſe als 
überweifen mit dem Erſuchen, 1) daß die Beſtimmun⸗ identiſch zu betrachten mit dem zur Bewaffnung der 
5 über die möglichſte Gleichmäßigkeit und Herab⸗ deutſchen Infanterie in Ausſicht genommenen Gewehr. 


geſtanden, daß ihm nihts Anderes übrig bleibe, als] wiederholt wird, machen die Verfolger verwundert 
ſich nach Belgien zu nerfen oder ſich zu ergeben. und entrüſtet Halt, der Lieutenant wagt es, ſeinem 
Der General Palikao kündigte am 1. September um] Vorgeſetzten eine Vorſtellung zu machen. Sehen Sie 
4 Uhr Nachmittags Vino) den Empfag der Depeiche| denn nicht, bemerkt dieſer, wie fie aus allen Kräften 
an. Aus dieſen letzteren Ausſagen geht alſo hervor, davonzukommen ſuchen? — Zum Teufel, ia, aber 
daß Palikao die Lage der Dinge zwei Tage früher | eben deshalb waren wir ja hinter ihnen her! — Sie 
kannte, als alle Welt, ohne daß er jedoch irgend | find noch jung, lieber Freund. Die da in ihrem 
welche Maßregeln ergriff, um das Kaiſerreich ſicher] Blute liegen, die haben mir in dieſem Augenblick 
zu ſtellen. zum Brigadier und Ihnen zum Capitain verholfen; 

Paris, 7. Juni. In der heutigen Sitzung der] die da unten auf den Wald zulaufen, die ſollen mir 
National-Berfammlung wurde die Discuſſion] eines ſchönen Tages zum Divifionair und Ihnen 
über den Art. 37 fortgeitgt. Ducrot erhält zuerſt das zum Major verhelfen. Laſſen Sie fie in Frieden lau⸗ 
Wort. Er bekämpft einen Theil der Anſichten Trochu's er und ſeien Sie nicht ſo naiv! — Das iſt in nuce 
und findet, daß drei Jahre Dienſtzeit für nicht genügend] die Geſchichte der ſpaniſchen Aufſtände überhaupt. 
find. Er führt dieſes weiter aus und kommt dabei — Der „Imparcial“ ſchreibt: Die intimen 
auf Roßbach zu ſprechen, welche Schlacht Soubiſe] Freunde des Marſchall Serrano verſichern, er ſei 
verloren habe, weil er mit nicht genug kriegsgeübten] im Beſitze mehrerer der wichtigſten Documente, 
Truppen eine Umgehung des Feindes verſucht habe.] deren Veröffentlichung für einen großen Theil der 
Daſſelbe ſei den Oeſterreichern bei Auſterlitz begegnet.] Perſonen, welche noch unlängſt hohe Poſten bekleidet 
Ducrot will nicht, daß man vollſtändig das Beiſpiel] hätten, (ompromittirend wäre. Dieſe Documente 
Preußens befolge, daß man die franzöſiſche Armee, beziehen ſich allem Anſcheine nach auf den Ausbruch 
die in der Krim, Algier und Italien viel geleiftet, | der carliſtiſchen Erhebung. 
vollſtändig auflöſe, und beſchwört die Kammern Madrid, 7. Juni. In einer geſtern Abend 
ſchließlich, daß fie das Projekt der Commiſſton an⸗ ſtattgehabten Verſammlung von Inhabern dies⸗ 
nehme. (Lebhafter Beifall auf der Rechten.) Raubot| jeitiger Staatspapiere wurde beſchloſſen, dem 
beſteigt nun die Tribüne. Seine Rede iſt ohne bes | Finanzminiſter vorzuſchlagen, daß von den Zinſen 
ſonderes Intereſſe. General Chanzy von der Com-] der gelammten inneren und äußeren Staatsfhuld 10 
miffion erhält hierauf das Wort. Er will die De-| Jahre hindurch 2, in Baar, 4 in einem zu Pari 
batte auf ihren ſpeciellen Punkt, den Art. 37, zurück zu emittirenden Staatspapier bezahlt würden. Die 
führen. Er fragt, weßhalb Preußen gefiegt habe. Tilgung der zu amortiſtrenden Werthpapiere ſoll 
Weil Preußen der Zahl der Maunſchaft die Solidi⸗ entſprechend dem gegenwärtigen Budget fortdauern 
tät hinzugefügt. Die beſte Grrantie der Solidität] und die Zinſen in derſelben Weiſe bezahlt werden; 
ſei die genügende Dienſtzeit, ohne Zweifel ſei es] die Verſammlung bezeichnete es außerdem als den 
möglich, einen Solbaten in brei Monaten zu bilden;] Wunſch aller Steuerpflichtigen, daß die Budgetent⸗ 
für den Augenblick würde dieſer Werſuch verfrüht] würfe in Zukunft vorher öffentlich mitgetheilt würden. 
und die höchſte Unklugheit ſein. Das Votum der Türkei. 
fünflährigen Dienfizeit verpfl chte zucht die Zukunft Conſtantinopel, 6. Juni. In Ruſtſchuk 
und würde der Ruhm der Verſammlung fein, da es ereignete ſich ein orkanartiger Sturm, der beinahe 
dem Lande alle Garantieen gebe, welche die Lage er- 500 Häuſer beſchädigte und zwei Canalb te zum 
heiſche. Thiers beſteigt die Tribüne. Er widerſetzt] Scheitern brachte. — Gegen die in Odef ſa aus⸗ 
ſich nicht der Abſtimmung; wenn die Kammer die] gebrochene Cholera find hier geeignete Maßregeln 
Regierungs⸗Erklärungen 6 reu will, ſo wird er getroffen. 5 
morgen ſprechen. Dle Kammer ſtimmt zu. Numänten. 

— 8. Juni, Abends. Nationalverſamm⸗ Nach einer Nachricht der Wiener „Preſſe“ aus 
lung. Bei der heute fortgeſetzten Debatte des Bukareſt vom 7 Juni hat es mit der von dieſem 
Kriegsdienſtgeſetzes ſprach ſich Thiers in ausführ⸗] Blatte vor einigen Tagen gemeldeten angeblichen 
licher Rede gegen die dreijährige Dienſtzeit aus. Sequeſtirung der Kaſſen der Eiſenbahn Lemberg⸗ 
Redner verſicherte fiierlih, daß Frankreich den Frie⸗ Czernowitz Jaſſy folgende Bewandtniß: In 
den fo lange als irgend möglich aufrechterhalten Folge eines von ihm ausgewicken Expropriations⸗ 
wünſche. Indem er alsdann einen Rückblick auf den urtheils hatte ein Gläubiger die Kaſſen der Eiſen⸗ 
letzten Krieg warf, führte er aus, daß die Urſache] bahngeſellſchaft in Sa mit Beſchlag belegen laſſen. 
der damaligen Niederlagen nicht in den früheren] Die Direction der Geſellſchaft drohte darauf mit 
militäriſchen Inſtitutionen lag, ſondern, daß dieſelben] Einſtellung des Betriebs; die rumäniſche Regierung 
hervorgingen aus den politiſchen und militäriſchen aber vermittelte, daß der Sequeſter aufgeſchoben und 
Fehlern der damaligen Regierung. Was die Kraft] der betreffende Gläubiger angewiesen wurde, ſeine 
Preußens und Deutſchlands ausmachte, war, daß es Rechte gegen die vou der rumäniſchen Regierung 
dort eine ſtarke und feſte, mit einem Wort, eine vor⸗ übernommene Zinſengarantie geltend zu machen. 
treffliche Regierung gab, einen großen Staatsmann Amerika. 
und einen großen Krieger, den man den „Organi⸗ Aus San Francisco vom 3. April wird der 
fator des Sieges, nennen könnte. Ueber allen dieſen Allg. Zig“ gemeldet: „Der mexikaniſche General 


etzung der Tarife, insbeſondere für Steinkohlen, Eine Veröffentlichung der Conſtruction des letzteren 
iſt bis jetzt weder erfolgt, noch wird dieſelbe für die 
nächſte Zeit beabſichtigt.“ 

— Bei der Neuwahl eines Landtags⸗Abgeord⸗ 
neten für den Wahlkreis Siegen⸗Wittgenſtein 
wurde der bisherige Abgeordnete, Unter⸗Staatsſekre⸗ 
tär Dr. Achenbach, wieder gewählt. Von 181 ab⸗ 
gegebenen Stimmen erhielt derſelbe 173. — 

— Regierungsrath Dr. Stüve zu Berlin iſt 
um Geheimen Regierungsrath und vortragenden 
Rath im Handelsminiſterium ernannt worden. 

— Nachdem das Breslauer Stadtgericht das 
Anſuchen des dortigen Fürſtbiſchofs wegen der Be⸗ 
handigung der Excommunications⸗ Verfügung an 
Prof. Dr. Reinkens abgelehnt, hat der Prälat den 
Beſchwerdeweg an das dortige Appellationsgericht 
betreten. Das e hat die ganze 
Angelegenheit dem Juſtizminiſter vorgelegt. 

— Aus Poſen meldet man der „Weſ.⸗Ztg.“: 
In unterrichteten katholiſchen Kreiſen verlautet, daß 
der Feldpropſt Nams zan owski vom Papſte unter 
Anerkennung ſeiner Haltung zum Thronprälaten 
ernannt ſei. 

Wiesbaden, 6. Juni. Pfarrer Joſt im 
Dorfe Ellar iſt wegen Vergehens gegen den Para⸗ 
graphen des Strafgeſetzbuchs betreffend den Miß⸗ 
brauch der Kanzel heute durch das Limburger Ge⸗ 
richt zu dreiwöchiger Feſtungshaft verurtheilt 
worden. 

München, 7. Juni. Das hieſige Gemeinde⸗ 
Collegium hat den einſtimmigen Beſchluß gefaßt, der 
Magiſtrat ſolle über geeignete Schritte zu würdiger 
Betheiligung der Gemeinde an dem Jubiläum der 
Münchener Hochſchule berathen und baldigſt zu 
dem Behufe Vorſchläge machen. 

Leipzig, 8. Juni. Die hieſige Handels 
kammer hat geſtern Abend, nachdem die Dring⸗ 
lichkeit des bezüglichen aus der Mitte der Verſamm⸗ 
lung geſtellten Antrags beſchloſſen worden war, das 
Erſuchen an den preußiſchen Handels miniſter gerich⸗ 
tet, daß, in Erfüllung der früher ſchon ertheilten und 


J - in dankbarer Erinnerung bewahrten der mög: 
wobei ausdrücklich hervorgehoben wurde, daß die lichſt baldigen Errichtung e 


Verwendung nicht in dem bisherigen Umfange für Banukfiliale am hieſigen BI d 1. 
Reichszwecke zu erfolgen habe. Die Streichung der ſchen re Br ein Boden Hr 
Summen für die Bauten der Militär-Anftalten, des werben möge. W. T.) 
Tadettenhauſes in Lichterfelde ꝛc. wurde feſt be⸗ England. EZ 
London, 8. Juni. „Daily Telegraph“ erfährt, 


l. Es ſoll jedoch in Plenum ein Antrag auf 
ewilligung der geforderten Mittel eingebracht werden, daß die Unterhandlungen mit der amerikaniſchen Re⸗ 
gierung bezüglich der Alabama⸗Angelegenheit 


um das Cadettenhaus auszuführen, da die fetzigen 
Räumlichkeiten in keiner Weiſe zureichen und für den befriedigend fortſchreiten. — In einem von con- 
jervativen Mitgliedern des O berhauſes abge⸗ 


Geſundheitszuſtand der Cadetten in vielfacher Be⸗ 
altenen Meeting wurde cine ber zweiten 


daks und ähnliche Rohmaterialien, auch bei den 
fühd. Eiſenbahnen 8 werden; und 2) daß 
die Berwaltung der in Bayern gelegenen Eiſenbah⸗ 
nen ſich bei Bemeſſung ihrer Tarife mit den andern 
deutſchen Staaten denſelben Grundſätzen anſchließen. 
Nächſte Sitzung: Montag. 


Deutſchland. 

A. Berlin, 9. Juni. Der Bundesrath hat 

eute die dem Reichstage überwieſene Petition wegen 
usübung des Vereins- und Verſammlungs⸗ 
rechtes im Großherzogthum Mecklen burg⸗Schwe⸗ 
rin in aul des Antrages des Juſti ausſchuſſes 
nicht als zuläſſig erachtet, da der Inſtanzenzug noch 
nicht erſchöpft ſei. — Die vielfach gehegte Erwar⸗ 
tung, daß ſchon in der heutigen Sitzung das Je⸗ 
ſuitengeſetz den Bundesraty beſchäftigen würde, 
konnte ſich nicht beſtätigen bei dem Gange, den die 
n Behandlung ver Angelegenheit genommen 
at. Der Beſchluß des Neichstages über vie Jeſuiten⸗ 
petition iſt von dem Bundesrathe dem Juſtizaus⸗ 
chuß überwieſen worden, welcher ſeinerſeits einen 
eferenten, — äußerem Vernehmen nach in der Per⸗ 
ſon des Präſidenten Friedberg beſtellt hat. Das 
Elaborat deſſelben, d. h. der Geſetzentwurf, welchen 
der Ausſchuß dem Bundesrathe vorſchlägt, hat 
ſeitdem dem Reichskanzler vorgelegen und wird den 
Bundesrath in ſeiner nächſten Sitzung beſchäftigen. 
Das Uebrige iſt bekannt. — Die Berathungen der 
Keichstagscommiſſion über die Vertheilung der 
franzöfiſchen Kriegs contribution find in einer 
eſtrigen Nachtſizung, welche erſt nach Mitternacht 
fo beendet worden. Der Umfang der Sum. 
men, welche zur Dispoſition für die Reichsgeſetz⸗ 
ebung reſervirt werden ſoll, bildete den Gegenſtand 
heftiger Debatten. Der Abg. Miquel beantragte 
dieſe Summe auf 2 Millionen Thaler zu normiren, 
dagegen wollte der Abg. Hölder eine Beſchränkung 
— 1 Million; ſchließlich einigte man ſich, daß 
1% Millionen reſervirt werden ſollten, worüber aus⸗ 
ſchließlich die Reichsgeſetzgebung entſcheiden ſollte, 


nes, weiſe und von hoher Fähigkeit, der keinen fei | hatte, kam vor 14 Tagen hier durch, indem er den 
ner Generale um kriegeriſchen Ruhm beneidete, ſon.] Dampfer nach Manzanillo benutze, um unter Verllel⸗ 1 
dern fie alle unter einander eng verband und der fe dung ſeine Kampfgenoſſen wieder aufzuſuchen. Da 
im Stande war, für Preußen wieder zu leiſten, wae eg ihm nach der Niederlage von Oaſaca nicht gelun⸗ 
der große Friedrich gabe hatte. Uebrigens, führt | gen war, fih ſchon in Los Angeles Pine 
Thiers weiter aus ſei es nicht ganz genau, davon mußte er ſich nach Veracruz durchſchleichen und ver? 


ziehung bedenklich erſcheinen. — Die Reichstagsmit⸗ 
Leſung der Ballotbill leine Hinderniſſe in den Weg zu ſprechen, daß ſich „Nation“ und „Armee“ voll⸗ kleidet nach Newyork einſchiffen, während ſein Seu⸗ 


— der Jury 155 35 1 700 a mit 
dem Präfidenten in Berathung und beſchloſſen, am] zu legen, bei der Svecialberathung dagegen Amen⸗ 
Dieaftag dem Reichstag durch „her Alz, Tunger n en, Jed. ür den Fal daß das Unter⸗ ein Territorialſyſtem eingeführt, das für Frankceich 5 i ＋ 
ee c Bf e ch Aar ur bi be | Bar 80 nahme > Nadel, „il ehe ae 18 ene weiß misoum. — ue ene ode de e 
=: N — > ” ES AND, Zn eee enen Yirajıs ur N tabs, zur aela att 118 Pr 
milkon nie chen, weiche vente zusrugrung, — Die Auswanderungsluft ſchelnt auch wenbi et, um einen guten Soldaten zu bilden; ein bier Anruf, Die g e. r a A 
ſoboie die Wahl des Platzes zu regeln hat. In Desug| bier in England gewaltig zuzunehmen, und von Li- Effectivſtand von 1,100,000 Mann, wie er durch den ſchen Revolution ift gegenwärtig ſehr traurig, denn 
ß find im Monat Mai d. 9. nicht we, Entwurf der Gommiffion ermöglicht werbe, fei weite| nn vn nen ah erinften wich 26 Teen Ir 
Valais neue Schwierigkeiten ergeben, ſowohl wegen niger als 52 Dampfer nach den Vereinigten Staa - aus genügend, wenn Frankreich eine weile Politik fallen, neue Anhänger zu finden. Trevino hat nach 
der Haupt⸗Fronte als auch wegen der Verhandlungen ten, Canada u. f. w. in See gegangen. Dieſelben befolge und ſich Alliirte zu verſchaffen und zu be⸗ Monterey zurückkehren müſſen, wo er ſoſort Zwangs⸗ 
mit dem jegigen Defiger. - f lcben beförderten 31,317 Paſſagiere, wovon nur 13,766] wahren wiſſe. Die Verſammlung verwarf ſchließlichf anleihen ausſchrieb, welche die amerikaniſchen Kauf⸗ 
— Der Allg. Ztg.“ wird von h ten en: Ausländer, die andern waren alles Engländer, Ir⸗ mit 462 gegen 228 Stimmen die Amendements, leute zu zahlen ſich weigerten, worauf man deren 
Seit einigen Tagen befinden ſich 17 1525 ee länder und Schotten. welche ſich für dreijährige Dienſtzeit ausſprechen. Magazine erbrach und Waaren wegnahm; Diaz fol 
. eg en ae Frankreich. Die Discuſſion wurde alsdann auf Montag ſich dem General Donato Guerra angeſchloſſen har 
de ne Sie tn 8 Paris, 7. Juni. „Avenir National“ giebt dem | vertagt. W. T.) f ben; er, der Präſidentſchaftscandidat und Hauptur⸗ 
gen die baldige Zahlung einer Milliarde und die Gerüchte Raum, daß Herr v. Gontaut⸗Biron in 


Folge einiger Gchwierigfeiten; Abelgens rein formt heber dieſer Revolution, nun ein Flüchtling, 1 
5 } die Folge einiger ri „übrigens rein formel⸗ i i illa⸗ 
Bürgſchaft europäiſcher Bankhäuſer für die pünktlich je, Natur, mit Hrn. v. Viemacc ſane Abberufung aan an ber e eee 


l E änzlich abhängig von den Zufälligkeiten, welche die 
in vier Terminen zu leiſtende Zahlung der übrigen verlangt habe. Demſelben Blatte zufolge wäre ein 83 e Zukunft brin ann 
zwei Milliarden, wogegen Deutſchland nach Empfang ae daa Regierungs⸗Commiſſer auf dem D 
der erſten Milliarde das occupirte franzöſiſche Ge- Punkte nach Nizza abzureifen, wo die Propaganda Danzig, den 10. Juni. 
biet freizugeben hätte. Ob dieſe Angaben auf Ge- zu Gunſten der Kren von Frankreich täglich \ 
nauigkeit Anſpruch haben, läßt ſich für den Augen⸗ mehr um ſich greifen ſoll. Natürlich ſollen preußi⸗ 
blick nicht controliren f ſche Agenten daran ſchuld fein. — Man fragte ſich, 

— Außer der Eiſenbahnconvent on, deren bal⸗ wie man die zahlreichen Uniformen, welche die 
diger Abſchluß nicht bezweifelt wird, ſollen, nach ei⸗[Comm une hatte anfertigen laſſen, benutzen könnte. 
nem Berliner Telegramm der „Schleſ Stg.“ noch Die „Opin. Nat.“ meldet, daß Japan einen großen 
Poft- und a ed mit Luxem- Theil davon gekauft hat; von den Schultern der 
burg im Laufe dieſes Monats abgeſchloſſen werben. | Föderaliſten werden fie nun auf diejenigen der Leib⸗ 

— Die am 31. Mai in See abgegangene Com⸗ wächter des Mikado übergehen. 
miffion zur Ermittelung des Bedarfs von Perjo- — Wie man verſichert, haben die Deputirten 
nal und Material für die Hafenſperrungen und] der Linken beſchloſſen, die Rede des Oberſten Den⸗ 
für die 275 Schutz der deutſchen Küſten zu verwen- [fert gegen den pafſiven Gehorfam drucken und an 
denden Torpedos beſteht aus dem General⸗Malor die Armee vertheilen zu laflen. Der Marſchall 
von Biehler, dem Capitain zur See Werner, dem Mac Mahon hat hierauf die ſtrengſten Befehle er- 
Corvetten⸗Capitain Graf von Monts und den In- laſſen, um dieſe Vertheilung zu verhindern. 

— Major Vincenz und Hauptmann — Rouher, der vor der September⸗Com⸗ 
erbeck. 

— In Erwiderung des er a welches 
die italieniſche Kronprinzeſſin unſerer Kronprinzeſſin 
überreicht hat, ſchenkt das deutſche Kronprinzen⸗ 
paar dem italieniſchen ein Modell des Denk⸗ 
mals Friedrichs d. Gr. in Bronce. Der „Reichs⸗ 
Anz.“ ſchreibt hierüber: „Bekanntlich ließ unter den 
Augen und unter der Beihilfe des Bildhauers Rauch 
König Friedrich Wilhelm IV. ein Modell zur Nach⸗ 
bildung des Denkmals Friedrich des Großen im 
Kleinen in einer Höhe von 5 Fuß herſtellen. Bisher 
waren von dieſem 1 nur drei Exemplare 
vorhanden, eins beſaß König Friedrich Wilhelm IV., 
eins befigt der Kaiſer, ein drittes de Kaiſer von 
Rußland und ein viertes wird nun dem Kronprinzen 
Humbert zum Geſchenk gemacht. Die Herftellung in 
echter Bronce erfordert ein Jahr. Vorläufig konnte 
deshalb den italieniſchen Herrſchaften nur ein Modell⸗ 
abguß in Zink vorgeſtellt werden.“ 

— Die geſtrige Erörterung des Abgeordneten⸗ 
hauſes über die bezüglich des Veterinärweſens 
eingetretene Reſſortveränderung hat zu folgendem von 
der Fortſchritts partei umerſtützten Antrage des 
Abg. Dr. Virchow geführt: Das Haus der Abge⸗ 
ordneten wolle beſchließen: In Erwägung, daß die 
von dem Minifter für die laudwirthſchaftlichen An⸗ 
1 n ber heutigen Sitzung erwähnte 

Mech. Verordnung vom 27. April d. J. im Wider⸗ 
ſpruche ſteht mit der in der e von 
1848 S. 19 publicirten Allerh. Verordnung vom 
30. Dezember 1847 und mit Art. 109 der Verfaſ⸗ 


Italien. 

Rom, 6. Juni. General Lamarmora hat 
die Discuſſion über das Budget des Kriegsminiſte⸗ 
riums dazu benützt, um feinen übrigens allbekannten 
Sympathien für Frankreich und die franzöſiſche Al⸗ 
lianz und der Beſorgniß Ausdruck zu leihen, daß die 
Annäherung Italiens an Deutſchland Frankreich ; N 
alarmiren und Italien dieſer Macht gegenüber in] Spittel hierſelbſt wird, nach beinahe 50 lähriger 
eine ſchiefe Stellung bringen könne. Die Kammer] Dienftzeit, zum 1. Auguſt d. J. in den Ruheſtand 
ging aber über die Marotten des Generals, welcher] treten. Zu feinem Amts nachfolger iſt der Waſſer⸗ 
die Reformprolecte ſchon deshalb angriff, weil vie.] Bauinſpeltor Alſen in Swinemünde beſtimmt, wel⸗ 
ſelben ſich mehr dem deutſchen als dem fanzöfifhen| cher hier bereits eingetroffen iſt und die techniſche 
Syſtem nähern, zur Tagesordnung über, und die Bearbeitung der Chauſſee⸗, Hafen⸗ und Waſſerbau⸗ 
Regierung fand es gar nicht der Mühe werth, auf ſachen bei der K. Regierung hierſelbſt übernommen 
die politiſchen Excurſionen Pamarmera’d in autwor hat. — Auch der Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts⸗Prä⸗ 
ten. — Kürzlich iſt hier unter dem Titel „Erzählung | ſident Bock hierſelbſt tritt vom 1. Juli d. J. in den 
eines Küſtenwächters“ ein offenbar von einem höhern] Ruheſtand. 

Seeoffizier geſchriebenes Werk erschienen, welches in Der Vorſitzende des E der 
ebenſo eindringlicher atsgeiftreicher"Beifebieunvermeib- De Kaufmannſchaft, Herr Commerzien⸗Rath 
liche Eventualität eines Krieges gegen Frank- Goldſchmidt, iſt zum Geheimen Commerzien⸗ 

reich beſpricht und Anleitungen für die Vertheidi⸗] Rath ern unt worden. f 
gung der italieniſchen Küften und Cooperation der — Unter dem 4. d. M. hat der Handelsminiſter 
Kriegsmarine mit der Armee giebt. Daß gleichzei- leinen Erlaß an die Eiſenbahn⸗Direckionen gerichtet, 
tig mit dem erwähnten Werke zwei andere gegen in dem er die Abſicht ausſpricht, einen ſeit langer 
Frankreich gerichtete Broſchüren, die allgemeine] Zeit gefaßten Plan einer Ermäßigung des Per⸗ 
Senſation machten, erſchienen, beftätigt nur, daß die ſonen⸗Tarifes jetzt zur Ausführung zu bringen. 
Ueberzeugung, es müſſe hente oder morgen zu einer] Die Dircctionen der einzelnen Bahnen werden auf: 
Abrechnung mit Frankreich kommen, fo feſt in den] gefordert, ihre Gutachten über die in dem Erlaſfe 
Herzen der Italiener wurzelt, daß alle ihre Gedan- enthaltenen ſpecialiſirten Ermäßigungen einzuſenden. 
fen nur daraufhin gerichtet find, den unvermeidlichen „Die diesjährige Gen eralverfammlung 
Strauß mit Ehren und fiegreich zu beſtehen, und die des Germaniſchen Lloyd, deutſche Geſellſchaft 
Regierung handelt wohl un volich weiſe und prak⸗ zur Claſſiſicirung von Schiffen zu Selbſttoſten ge⸗ 
tiſch, wenn fie dieſe allzemeine Stimmung der Ber Bene findet am Sonnabend, den 15. Juni in 
völkerung berückſichtigt und ſich deulenigen Mächten] Roſt od patt. Es ſtehen 9 Gegenſtände der Tages⸗ 
anzujölichen bemüht, welche . Intereſſe daran ortnung zur Verhandlung, von denen namentlich der 
haben, daß die Revanche für Sedan nicht in den] Antrag ves Verwaltungsraths ad 5: „Solchen See⸗ 


beſtritt ſedoch, daß der Exkaiſer nach den erſten Nie⸗ 
derlagen Paris aus dem Grunde fern blieb, um 
feine Dynaſtie ſicher zu ſtellen. Nach Rouher hat 
er durch fein Verbleiben bei der Armee dieſelbe viel ⸗ 
mehr aufgeopfert; es würde demſelben ein Leichtes 
geweſen ſein, mit der Diviſion des Generals Vinoy 
nach Paris zu kommen, um die Ordnung auf⸗ 
recht zu erhalten und die Tuilerien und den geſetz⸗ 
gebenden Körper zu vertheidigen, falls die Re⸗ 
volutionäre dieſelben emasgeifen hatten. Der 
Kaiſer habe freiwillig auf die Vertheidigung feines 
Thrones verzichtet, und die Anklage, Frankreich irgend 
einem anderen Intereſſe aufgeopfert zu haben, müſſe 
beſeitigt werden. Aus den Ausſagen Rouher's geht 
noch hervor, daß der General Vinoy den Kriegs⸗ 
miniſter General Palikao am 1. September von dem 
wahrſcheinlichen Ausgang der Schlacht benachrichtigt 
atte. Binoy hatte nämlich vom Kaiſer den Be⸗ 
ehl erhalten, ſich über Mezieres in der Richtung 
von Paris zurückzuziehen, und dieſer hatte ſchon zu⸗ 


Apenninen geſucht werde. j 
panten. Germoniſchen Lloyd nach § 45 geworden, aber 
Serrano hat ſich definitiv von feinen Truppen] keinem Diſtrictsverein ſich mesh la en das Recht 
verabſchiedet, er thut dies in einer an den üblichen] einzuräumen, Vorſchläge an die General ⸗Verſamm⸗ 
pompöſen Redensarten überreichen Proclamation, in- ung des Germaniſchen Lloyd (8 19) zu machen und 
dem er dem General Echague die Sorge für das ih en in derſelben Sitz und Stimme und auch die 
Weitere überläßt. Wie der Feldzug weiter geführt] Perechtigung zu gewähren, ſich in derſelben durch 
werden wird, darüber giebt eine hübſche Aneedote einen ſtimmberechtigten Delegirten vertreten zu laſſen“ 
Aufſchluß, die der „Temps“ erzählt. Ein verabſchie⸗ſſeine weittragende Bedeutung hat und in Hamburg, 
deter Hauptmann ift wieder in Dienft getreten ure] Bremen und Lübeck die verdiente Würdigung finden 
commandirt einen Vortrupp. Dieſer ſtößt mit eiter wird. Von dem glücklichen Fortgange dieſes vater⸗ 
Carliſtenbande zuſammen und tödtet ihr einige Mein ländiſchen Inſtituts zeugt, daß während im Jahre 

worauf die Andern ſich ſchleunigſt auf die 

machen, ihre Sieger hinter ihnen drein. Da äßt der und an Gebühren pro Schiff durchſchnüttlich 98/ o 
e der von geſichertem Orte aus das Thaler Claſſifications⸗Gebühren gezahlt wurden; im 
reffen angeſchaut, plötzlich das Signal zm Sam- Jahre 1871 1123 Schiffe beſichtigt wurden und da⸗ 
meln und Einſtellen des Feuers geben. Erſt als es! für durchſchnittlich 9/100 Thaler Stajfifictiong-Ge« 


aber ſtand ein König, feſten und entſchloſſenen Sin-| Borfirio Diaz, den man für tobt ausgegeben | 


kommen decke; in Preußen fei in dieſer Beziehung | der, der Exgonverneur von Dalaca ermordet warn 


* Der Geheime Regierungs- und Bau⸗Rath 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften, welche Mitglieder des 


eine] 1870 665 Schiffs- Beſichtigungs⸗Berichte eingingen 2 


- 
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tafel, auf ihren zeitigen Dirigenten, Herrn Domorganiſt 
Leßmann und ihren erſten, bis 1859 thätigen Diri⸗ 
genten, Herrn Muſikdirector Leder. Als ein Redner 
auch den Verdienſte des langjährigen Führers und Va⸗ 
ters des Vereins, des Herrn Director Wetzki gedachte, 
präſentirte ſich plötzlich vor allen Blicken ein in aller 
Stille künſtleriſch ausgeführtes Porträt des Gefelerten. 
Die ganze Verſammlung ſtimmte jubelnd in dieſe Ova⸗ 
tion ein. Auf den Wunſch der zu ihrem großen Be⸗ 
dauern von der Feſtlichkeit ausgeſchloſſenen Damen wird, 
durch deren Anweſenheit verſchönert, nächſten Sonn⸗ 
abend eine Wiederholung veranſtaltet. — In der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung vom 3. d. reichten 18 Mitglie⸗ 
der einen Antrag an den Magiſtrat ein, daß derſelbe 
die Verhandlungen mit der Kgl. Regierung in Betreff 
der Gründung eines Lehrerſeminars in hieſiger 
Stadt thunlichſt beſchleunigen und der event. zu einer au⸗ 
ßerordentlichen Sitzung zu berufenden Verſammlung 
baldigſt darüber eine Vorlage machen möge. Die Ver⸗ 
tammlung zeigte ſich dem Project durchaus günſtig ges 
ſtimmt und bereit, die verlangten Beiträge an Areal 
und pecuniären Zuſchüſſen zu bewilligen. Das Semi⸗ 
nar ſoll übrigens nach der Abſicht der . Regierung 
ein tatholiſches werden. — Der Kgl. Regierung iſt 
aus dem Cultusminiſterium die Summe von 3000 % 
zur Vertheilung an die Volksſchullehrer des Bezirks 
überwieſen. 

Schwetz, 9. Juni. Einer im Auftrage des V 
Cultusminiſterii entworfenen ſtatiſtiſchen Nachweiſung 
über das Schulweſen im hieſigen Kreiſe entnehmen 
wir folgende Angaben: Der Schwetzer Kreis hatte 
1871 111 öffentliche und 1 Privatſchule mit 131 reſp. 


Hamburg 82, 45, Paris 43, 85, Frankfurt 94, 15, 
Creditlooſe 190, 50, 1860er Looſe 104, 00, Lombardiſche 
Eiſenbahn 207,50, 1864er Looſe 145,50, Anglo⸗Auſtrian⸗ 
Bank 324,50, Auſtro⸗türkiſche 123,20, Napoleons 8,93, 
Ducaten 5,38, Silbercoupons 109, 75, Eliſabethbahn 
251,10, Ungariſche Prämienlooſe 104, 90, Amſterdam 
—, Böhmiſche Weſtbahn 255, 50, Albrechtsbahn⸗ 
Actien 177, 10. Still. 

Bremen, 8. Juni. Petroleum geſchäftslos, Stans 
dard white loco 58 Br. 

Amſterdam, 8. Juni. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Roggen er October 1854. — Wetter: Schön. 


kübren pro Schiff erhoben wurden und überhaupt 
für — iffsregiſter und Gebühren die 2 ar 
12.835 Thaler eingingen. Die Verlegung des Sitzes 


Br., Juni⸗Juli 8% & bez. und Gd., 83 N Br., Jul 
Auguſt 81 ½ bez. und Go. 8 r., . 
8 or Br., 76 & Gd. Regulirungspreis 12624, 
un 
Roggen loco wurde ausſchließlich zur Conſumtion 
gekauft und bei einem Umſatz von 40 Tonnen für 
123/42 49% &, 12/6 514 &, 128/76, 52 . der 
Tonne bezahlt. Termine ruhig, 12067. Juni 493 
Br., inländ. 50 % Br., 493 Gd. Sept Oct. 
50 „ Br., 49 % Gd. Regulirungspreis 120% 48 , 
inländiſcher 49 . — Gerſte loco flau, 104/588. kleine 
zu 41 % der Tonne verkauft. — Erbſen loco unver⸗ 
London, 8. Juni. [Schluß⸗Courſe.] Conſols ändert, Koch- nach Qualität zu 453, 451, 46 % Jr 
2%. Neue Spanier —. Türkiſche Anleihe de 1865 Tonne verkauft. — Rübſen Termine Sept.⸗Oct. 993 Mr 
2 Mexikaner —. 6% Vereinigte Staaten der 1882 Gd. — Spiritus ohne Zufuhr. 
590 Rufen de 185 5 Ballen de 1868 36k. Supotbefen- Bericht 
en be 2 2 7 . 
2 e ee ee t.] Berlin, 8. Juni. (Gmil Salomon) Erste Stellen 


6% Türken de 1869 624. Silber 605. N g 
Liverpool, 8. Juni. um wolle. luß⸗ feinſler Stadtgegend in Beträgen bis 20,000 à 44— 
i 0 3 In 0 pet 44%, guter Mittelgegend & 5% zu laſſen und fehlt es 
an pupillariſchen Offerten zum Juli⸗ Termin. Zweite 
Stellen a 5-6% in beiten Stadtgegenden à 6—64% 
in guten Mittelgegenden coulant zu placiren, über Pu⸗ 
pillarität hinaus und größern Summen nachſtehend be⸗ 
dingen etwas böbern Zins. — In Hypotheken auf Rit⸗ 
tergüter wenig Umſatz aus Mangel an Material. — 
Kreisobligationen blieben beliebt und fehlt es auch hierin 
an Offerten, Poſener 5 ige 100 Gd., 44 ige 92 Gd., 
Schleſiſche 5 % ige 1004 Br., 43 % ige 921 Gd. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 8. Juni. (B. B.⸗Z.) [J. Mamroth.] 


* Vom 15. d. Mts. ab erhält die Perſonen⸗ 
poſt von Neuſtadt W/ Pr. nach Bee fol⸗ 
genden Gang: aus Neuſtadt W/ Pr. um 3,1 Nachm. 
(ònach Ankunft des Perſonenzuges aus Danzig 1 
Nachm und des Perſonenzuges aus Stolp 3, Nachm.) 
durch Riebenkrug um 4,38 — 5,5, durch Merſin um 
5,0 — 6, in Zelaſen um 6, Nachm. — In der Rich⸗ 
tung von Zelaſen nach Neuſtadt W, Pr. bleibt der 
Gang der Poſt unverändert. 

* Im Monat Mai d. 85 Yr Bahn an: 

eizen, 3047 . 81. 
2 Dügen, 1633 Cr. 7182. Gerſte, 613 C. 20 . Erbſen. 


au 0 1196 &. 23 f. Spiritus; verſandt: 
34 6. 9 255 2089 K. 46 8%. Hafer, 148 C. 70 & 


erſchiffung 8%, via Cap April⸗Segelung 8d. 

Paris, 8. Juni. (Schluß⸗Courſe.] 3% Rente 
55, 65. Neueſte 5% Anleihe 86,872. Anleihe Morgan 
506, 00. Italieniſche 5% Rente 70, 30. Fialieniſche 
Tabaks⸗ Obligationen 485,00, Franzoſen (geſt.) 812, 50. 


e Olen, 92 E. Rübfen, 5 &. 35 4 Lupinen, 92 41 Klaſſe und ebenſo viel Lebrkrä te. An ſchulpflichtigen] L diſche Eiſenhabn⸗Acti 1 Die Umſätze im Metallverkehr waren nicht unbedeutend. 

U Spiritus a Kindern waren 13,662 ne eg 115983 die bio n 504, e , tr 55,50 ee beſonders trat der Eiſenmarkt in den Vordergrund und 

n 21 N e ige e wird am öffentlichen Schulen beſucht haben; die übrigen beſuchen de 1869 315,00, 6% Vereinigte Staaten 5er 1882 erfreute ſich einer lebhaften Tendenz, Schleſicbes Roh⸗ 
un au 


eiſen ziemlich feſt; für beſſere Marken zum Verpuddeln 
verlangte man 3 26 K, für weniger beliebte 3 

22 Gr bis 3% 24 He; Holzkoblenroheiſen 4 7 

6. K. Schottiſches Roheiſen 7er Zeit viel gehandelt und 
gingen Warrants in Glasgow zu 96s e Ton um; 
hieſiger Preis für greifbares ſchottiſches Eiſen 48 M 
>» 100 Kilogr. In Materialien⸗Abgängen war 
Verkehr nur mäßig, alte Eiſenbahnſchienen zum Ver⸗ 
walzen 43 . Palketeiſen 4 bis 43 ½ und Schmelz⸗ 
eiſen 4 A Dagegen zeigte ſich für Walzwerkfabrikate 
wiederum die gewohnte Lebhaftigkeit und ſtellten ſich die 
Preiſe wie folgt: für Rohſchlenen 6867. für Sturz⸗ 
bleche 163— 163 K, für Walzeiſen 88 —8f , Schmie⸗ 
deeiſen unverändert zu 93 , und verſtehen ſich letztere 
Preiſe loco der oberſchleſiſchen Hüttenwerke Kupfer ſteigt 
immer mehr und wurde für engliſche Marken bis 74 
K loco bezahlt. Zinn andauernd matt, für Loco⸗Waare 
ſofortige Lieferung bewilligte man 1093 % Blei eben⸗ 
falls feſt und ſtellte ſich der Preis von Freiberger Weich⸗ 
blei auf 141 % Zink war ohne weſentlichen Umſatz zu 
vorwöchentlichen Preiſen, einige Marken ſogar noch 
etwas niedriger. Ebenſo verblieb Kohle unverändert. 


Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 9. Juni. Wind: NW. 

Angekommen: Schwarz, Anna Clifabeth, St. 
Davids; Bendrat, Simon, Neweaſte; Philipps, Grace 
Mille, Biyth; Forſter, Iſabella Anderſon, Wemyß; 
Wilken, Baumeiſter Kraeft, Erimsby; Alwert, Auguſte 
Friederike, Granton; Jentzen, Mathilde, Shields; Bro⸗ 
bed, Rapid, Hartlepool; Johanſen, Aegir, Ardroſſan; 
Baſtianſen, Britannia, Granton; Storm, 3 Södskende, 


N „ d. der niederen Feſtungsfront, 
„Fanogarter⸗, Werder⸗, Schiffchenthor, ftattfinden und die 
4 gegend von Ganskrug mit der Ueberfähre über die 
0 eſchſel bis Dorf Heubude, ſowie die Ortſchaften Stein⸗ 

5 Uaum, Sandweg bis Fort Kalkreuth in den Bereich de: 
Uebung gezogen. Beſtellte Aecker, Wieſen und Schonun⸗ 
en werden von den Truppen nicht betteten werden. 
bon, den Hauptwerken beim Langgarter⸗ und Werder⸗ 
ore, auch in der Nähe des Ganskruges wird die Ar⸗ 
duese mit Mandversflartufchen feuern. Der Verkehr 
urch die genannten Thore ſowie das Schiffchenthor 
wird bauch die Uebungen nicht gebemmt werden. 

0 der am Sonnabend ſtattgefundenen gemein⸗ 
chaftlichen Siung der Meilter und Geſellen⸗Commiſ⸗ 
ſionen der Tiſchler wurde das Einigungsamt 
dach dem Muſterſtatut von Dr. Hirſch conſtituirt und 
ſomit der erſte went der Forderungen ber Tiſchler⸗ 
ellen erledigt. Die übrigen Punkte, über die man 
nach den Forderungen der Geſellen einigte, ſind: 
1 von 6—7 Uhr, Montags und Sonn⸗ 
abends von 6—6 Uhr, durchgängig je eine halbe Stunde 


theils höhere Unterrichtsanſtalten, theils Privatſchulen, 
theils ſind ſie wegen körperlicher Gebrechen in andern 
Jaſtituten untergebracht oder aus ge etzlichen Gründen 
vorläufig vom Schulbeſuch dispenſirt. Von den Schü: 
lern ſprachen nur deutſch 6220, polniſch und deutſch 
4120 825 polniſch, die aber deutſch lernen, 3300. Auf 
eine Quadratmeile kommen 3,7 öffentliche Schulen mit 
zuſammen 6 . und 430 Schülern, 1 Schule auf 
je 663 Seelen. Die Lehrergehälter betragen zur Zeit 
31,705 %, davon werden 24,505 % von den Gemeinden, 
4000 4% aus Staatsfonds und 3140 % durch Schul⸗ 
n aufgebracht. Das Durchſchnittsgehalt beläuft ſich 
omit auf 259 , wogegen daſſelbe im Jahre 1862 
nur 160 % betrug. Ueber dieſen Satz hinaus kommen 
nur 12 Lehrer, hinter demſelben aber bleiben zurück 92. 
Das höchſte Einkommen von 550 % haben nur zwei London in Gold 109%, Goldagio 143, / Bonds de 1885 
Lehrer, das niedrigſte von 100 —125 A genießen noch 2. 1158, do. neue 113}, Bonds de 1865 1173, Erlebabn 
x Conitz, 9. Junk. Die diesjährige zwelte or. 624, nan 136, Saummoll: 264, Mehl 7D.40C., Rotber 
dentliche R des Schwargerſchts nimmt Frühjahrsweizen —, Raffinirtes Petroleum in Newport 
ban biefigen 1 5 mit dem 9. b. ihren Anfang "x 8 64 ER, 52 do. 80 J ae yo 
und wird vorausſicht is 7 Tage dauern, — Die] Zananna⸗Zucter Nr. 5 . 

6 — regt en Einnahme auf der Biefigen Bahn N Goldagtos 143, niedrigſte 14. — Die Goldausfuhr hat 

e ene ohn h in dieſer Woche 34 Millionen Dollars betragen. 


ablung da, wo es gewünſcht wird, ftatt wie bisher am Berlin 10. Juni. Angekommen 4 Uhr 30 Min. 
onnabend, am reltag. In den Vorſtand des aus g rs. v. s. Ers vis 
9 Meiſtern und 9 Geſellen beſtehenden Einigungsamtes d Seizen Juni 82/8 82¼ J Wſtp. 3 ½ % Pfb.] 82% 82/8 
wurden gewählt Tiſchlermeiſter Schönicke, Vorfigender; 
Geſelle Köppen clivertr. Vorſitzender; Tiſchlermeiſter 
Skibbe, Secretär; Geſelle Krüger, ſtellv. Secretär. 
u e n bilden die Meifter Kröpfgans | petr 
un 
N 


(ungeft.) 103, 93. Türkenlooſe 171, 50. Franzoſen neue 
767, 50. Träge. 

Paris, 8. Juni. Productenmarkt. Nüböl 
ruhig, der Juni 87, 25, 977 den 88, 00, r Septem⸗ 
ber⸗ Dezember 91, 00. Mehl ſteigend, Der Juni 75,00, 
zr Juli⸗Auguſt 74,50, r September⸗Dezember 69, 75. 
Spiritus er Juni 52, 75. — Wetter: Veränderlich. 

Antwerpen, 8. Juni. Getreidemart!. Weizen 
feſt, däniſcher 354. Roggen matt, Odeſſa 19. Hafer uns 
verändert, inländiſcher 16. Gerſte matt, Donau 16. 
— Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, 
Type weiß, loco 44 bez., 444 Br., 7e Juni 44 bez., 
445 Br., er Juli 45 Br., er September 47 Br., Jer 
September⸗Dezember 48 Br. — Feſt. 

New⸗ ort, 8. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 


sun 550 


Juni-⸗Jult 82% 82/ do. 4% do. 
Rog. ermatt., do. 4½ %% do. 
uni. 52½¼] 52¼ do. 5% in 

uli⸗Aug. 52%) 528% ] Lombarben . 1 


r rinkmann und die Geſellen Liedte und = 1 ept.⸗Oct. 52% 528% 8 „ge. 217 214 
U Gade t Der Strike der Tiſchlergeſellen hat ſomit fein | zum außerordentliche na 1 5 . ern rn 1 5 115 nn N 49 498 Grangemoutb: ya Bertha, Hull; Hammer, Juliane 
e weber aufomunmen wunden ten Die |Gacultät ber bortigen Uniperfüät ernannt worden. Must lee a . ne a TR 
A x e — Am ni finden im Wahlkreiſe Brom» Te er ee: ee 2 8 5 5 x : 
„ dug Bein ind un nahe berg zwei Nachwahlen für das Abgeordnetenhaus ftatt. Juni es 23 13 23 10 eek 65% 657½ de. dare i Kall, 
N | "u wiederholt SFeuermerte abgebrannt worden, doch Vermiſchtes. ept.⸗Oct. 20 10 0 75 Ruf. Banknoten. 888“ 82%/8 ſteine. — Henningſen, Anna Catharina, Faroe, Güter 
A mit fo ſclechtem Erfolge, daß in letzter Zeit ein annon⸗ Pr. 44% conſ. 103 / 1038/8 | Oeſter. Banknsten 90 f 905% und Kalkſteine. — Petersen, Syſtrona, Carlscrona, Gra⸗ 
Jes Feuerwerk keine Anziehungskraft mehr auf d — Die am 8. Juni ausgegebene Nr. 20 der pr Staatsſchſ] 91% 914% J MWedieters. vom. — 6.21 / nitſteine. — Behm, Friede, Arcona, Kreide. — Freeſe 
Publikum ausübte. Mit Ai fi 3 5 ir rl Se lnGegenwart“ von Paul Andau, Verlag von Georg Fondsbörſe: feſt. Renſche, Lübeck, Wein. — Bahr, Fredritspaab, Faroe, 
„aber ein geſtern von Herrn Sc Fate 311 — Stilke in Berlin, enthält: Die Debatte über die Jeſuiten Kallſteine. — Wittenhagen, Emilie (SD.), Dordrecht, 
„ch mit dem Feuerwerker Dorn bran Anfert 2 — im beutfcgen Deliste ar e 8 Dr Deal, Danziger Börie. Schienen und Brüdentbeile. — . Gabde, Delphin, Ham⸗ 
„ Peuerwerken verbunden hat, abgebranntes fbr gut e,] Kunſt: Ueber den Einfluß gewiſſer Se anger au Amtliche Waden ngen am 10. Juni. burg, altes Eiſen. — Thomfen, Ulrika. Maringer, Kreide. 
x nes Feuerwerk von dem ſehr zahl ch im el, 70 b 5 ; — Dinſe, Lupus, Stettin, Eiſen und Pulver 
„ 01 ement verfammelten Publikum aufgeanm die Malerei von Prof Dr. Richard Liebreich (London. Petzen ioco ir Zonne von 2 Den 10, Juni. Wind: O. 

. Die vortrefflichen e FM becher — Die Kriegsilluftration bis zum franzöſiſchen Kriege) ein bund und weiß 127-1337 & 87-91 Or. Angekommen: Fendt, Bertba Maria, Stevens 
t . Das| ohbunt .. .... IT ID 1 Es | Kreide. — Noibbart, Seiedrid; Wilhelm, Rewcaftle: 
anlaßt, die Künftler auf längere Zeit zu engagir per 49. Niedercbeiniſche Mufkieit von A H. Ehrlich. —| elbunt Wi 8, (723-8634 Krull, Bürgermeiſter Dom, Suttonbridge; Laurenberg, 

* Am 6, d.3M,, Radmittog, ͤ0˙v , . , Hal; alle drei mit iolen. — n.d.Eaam, 
Sohn des dortigen Telegraphiſten Hoene beim Bad ra m orbinate. . 120-124 72.78 Burger, Newcaſtle, Güter. 
e f)!!! oe | nn. ack, rg, Arm, Eistee, Dan 

‘ u D 2 D „ 3 


Strömung die Weichſel abwärts getrieben iſt, erſucht 
ee 
zeige, rgend einem! 
Wesch elufers angeſchwemmt werden ſollle. en 
»Graudenz, 9. Juni. [Landwirthſchaft⸗ 
lich Ausftellung.] Bäuerliche Bucht ende 
wur en prämiirt: Templin, Gollemdiewo, braune 
Str 8 J. alt, 30 , Witt, Kl. Nebrau, Fuchs⸗ 
finte 6 J. alt, 20 , Diebig, Gr. Ottlau, Rapp⸗ 
ute mit Bläſſe, 9 J. alt, 20 &, Janowski, Gr. 
eter witz, Fuchsſtute, 9 J. alt 20 ., Leonhard 
h Ariel, Gr. Lubin, desgl., 7 J. alt, 20 . Ber 
er Bartel, daſ., desgl, 9 J. alt, 15 , Schwarz, 
taugendorf, braune Stute, 9 J. alt, 15 Ag, derſ. 
Rackaſtute, 9 J. alt, 15 &, Witt, Kl. Nebrau, 
Luupſtute, 8 J. alt, 1595, Cornelius Franz, Gr. 
ib in, braune Stute, 11 J. alt, 15 Sg. derſelbe, 
ſchwarbraune Stute, 6 J. alt, 10 ., Wollen⸗ 
Peber, Kl. Nebrau, braune Stute, 9 J. alt 10 Kg, 
eter Görtz, Bratwin, Fuchsſtute, 12 J. alt, 10 
» Diebig, Gr. Ottlau. Fuchsſinte, 4 J. alt, 10 
165 Peter Franz, Dragaß, Rappſtute, 8 J. alt, 
0 g., Schröder, Montau, braune Stute, 10 J. 
alt, 5 885 Andr. Leibrandt, Broſowo, braune 
Stute, 8 ‚alt, 5 g., Dobrindt, Salaſſen, braune 
Stute, 8 J. alt, 5 ., Schwarz, Stangendorf, 
zun elſtute, 6 J. alt, 5 , Templin, Gollem⸗ 


Lieferung für 12674, bunt lieferbar Pe i 
84 % Br., der Juni-Juli 82% 9 bez. und Bb. 
83 & Br., Jer Juli⸗Auguſt 81 % bez. und Gd., 
55 Ara Pr September⸗October 77 Br., 


6 
Roggen loco e Tonne von 2000 nur Conſum⸗ 


123/4— 126/72 49352 K bezahlt. 

Regultrungspreis für 120 lleſerbar 48 π, in⸗ 
ländiſcher 49 A: 

Auf Lieferung für 12024, Ye Juni 495 % Br., in: 
ländiſcher 50 ½ Br., 49% % Gd. er Sep: 
tember⸗October 50 % Br., 49 A Gd. 

Berfte loco r Tonne von 200084, kleine 104/524 
n er 2000 84. weiße Koch 
en loco ur Tonne von . weiße Koch⸗ 
453—46 & bezahlt. 
ch Rübſen 199175 1 von 2000 4 Pe September: 


erlin. Kr. Krolop, der Gemahl der Frau 
v. Voggenhuber, iſt für die Königl. Hofbühne engagirt 
worden. Heute eröffnete der Künſtier ein Gaſtſpiel als 
Plumket in der „Martha“ am Dresdner Hoftheater. 


Meltz, William; Rothländer, Sphinx; beide nach Ant⸗ 
werpen; Müller, Vertrauen, Neweaſtle; de Weerd, Anna 
Bes Braake, Philothea, Papenburg; ſämmtlich 
mit Ho 


Thorn, 8. Ju 3 1 Fuß 3 Zoll. 
„ 8. Juni. — Waſſerſtand: 0 
Wind: NW. — Wetter: bedeckt. 


tromauf: 
Bon Danzig nach Warſchau: Stauch, Dauben 
u. Ick, Roheiſen. — Riegel, dieſ., bo. 5 
dieſ., do. — Turner, Großmann u, Neiſſer, do. — 
Andro, Toeplitz, Soda, Wein. — Rottſchalk, Haußmann 
u. Krüger, Kolophonjum, Theer. — Wieſe, Meyer, Soda, 
Reis. — Kempf, derſ, Müßhlenſteine, Harz. — Ewald, 
Dauben u. Ick, Roheiſen und Eiſenplatten. 
Von Danzig nach Duinowo: Suckrow, Töplig, 
Steinkohlen, — Suckrow, derſ., do. 
Stromab: 
Liedtke, Kaliſcher, Nieszawa, Mewe, Siemenroth, 266$ 
Cubikm. Brennholz, 2 Gall 


tg.“: 
welche die Leichtlebigkeit und 1 des Ber⸗ 


r r . r  _ 


aller. 
Liedtke, derſ., do., Culm, Stachowski, 1334 Cubikm. 
zur Load fichtene Bafken, 178 r Load fichtene Deck⸗ 
dielen, 14s der Load ſichtene Balken. Hartlepool 10⸗ 


rennh., 1 Galler. 5 
. 99 Ulanow, Marienburg, Panknin, 
der Load ficht g 5 t. w. H. 6 Tr. 
Helen und Pauerlaten. Noerdoie 18 2 on geh gardf, dart, de, Sch, 4732 Sr m. 8, 20 & 
eichene [ Schwellen. Copenhagen 24 A" Hamb. Beo. Faßb., 5 Tr. 


7 Cubikfuß fichten Holz. g 
Wechſel and ER London 3 Monat Heteorologifche Beobachtungen. 


Berlin, 8, Juni, 
Berl.-Anh. E.-B. 226 bz G 
Berlin-Hamburg 1933 bz 
Berl.-Potsd.-Magdb. 176 bz 
Berlin- Stettin 192g bz G 


* 2 in feiner Partitur die rückſichtsle übe: 6,213 Br., 3 gem. Hamburg kurz 1493 Gd., do. 2 Mon. — 
rraune . 2 e rückſichtsloſeſte, über alle Pr Tel A * 
2 2 — 5 1 > 52 70 in Summa [rien und über alle geſellſchaſtliche Sitte erhabene oder Int 05 Amfterdam kurz 1404 x... nn up FR 
f Mae e 2 ‚ roſowo, erhielt | vielmehr davon emancipirte Frau zeichnen wollte. Fr. d. 44% preußiſche Conſolldirte Staatsanleihen 5) 2 var. Hinten. im Freien. r. 
ür en Bjährigen Schimmelhengſt die filberne LR. bewegt ſich auf der Bühne mit einer Ungenirt⸗ 103 Gd. 31 preußische Staats Schuldſcheine 918 . I | _ 
edaille. heit, die für dieſe Rolle genial genannt zu werden ver- Od. 34% preußiſche Staats⸗Prämienanleihe 122 gem. 9,12 326,89 | 15,2 |DED,, flau hell und heiter. 
z Marienwerder, 8. Juni. Nachdem die Ver⸗ dient; fie weiß die fo oft geführten Dialoge ſo pikant 5% Danziger Stadt⸗Obligationen 102} Br. 4% Dans 108 334.94 15, On,, fait ftill, dito. 
4 Panblungen der weſtpreußiſchen Generalland. zu ſprechen, daß man nothwendig von Neuem darüber ziger Privat⸗Bank Aetlen 1165 Gb. 35% weitpreußiihe] 12 334,56 | 17,4 |SDlid, flau, dito. 
* 0 unter . 9 Hrn. v. Horn 12 2 1 muß, zumal wenn ſie, ihre Ber⸗ d 6 400 f 82 Br., * 15 1 12 7 1 
ir n 2 er Ausſchu e ganze er Vater „ei r 8 7 0. r. n x 
; Wende geführt, ganze vorige adt nicht verleugnend, eine echt Berline 2% Danziger Hypotdeten, fanderieſe 1008 Br. 100 Gb. 0 S börse 


St.-Pr.-Anl. 18551121 G 


Amerikaner ½ 1882 3. und 4. Serie 973 Br. 


denen i > 
t, die E 
einen Veſchläſſen ist, wie verlautet, noch die Errichtung Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſcha ft. 


Aug Darlehns kaſſe in Ausſicht genommen worden. 
wir f zum Druck vorbereiteten Protokollen werden 


ba 


de ollentlih bald mehr erfahren. Während in Süd: Nichtamtli j i. Cöln-Mindener |19i$-3-%bz|Berl. Pfdbr. 44% 9. 

ud. de e pr zumal 1 99 0 und a 18 arge 4 Es ji Den eh T ni — 10⁰ N. lee "03H bean Var 6 Lit a 1. i kr: = 2 * 
e nicht leicht eine ditgeſellſchaft, eine in⸗ unſerer Kriegsmarine und 2 Tyrolern] mie : . : o. Lit. B. 2 JWestpr. do. w 

Buftjerge oder —— n 0» Bergſteigern bereits vorausgegangen. Am 8. Jun findet abu unt 104 od. bz. Dafchinenbau 83 Br Ostp.Südb.S.-P.| 723b2@ | do. do.4% | 9 


Marienburger Ziege 8 h 00 
14 if die de des Fahrt ee flott, und für den Br. Brauer! Si Br. 80 8 92 en d 1005 
c: € definitive Abfahrt feſigeſtellt. Die Romberg Lombarden 1241 Gd. Prämien Jr Juni 126 oder 2 
f e Maſchinenfabrit bat für die botaniſchen amm⸗ dez. Franzosen 2144 Gd. 

Pag Expedition zwei Pflanzenpreſſen unentgeltlich — 


Oester. Silb. Rent. 653 bz 
Russ.-Poln. Sch.-Ob. 76g bz 


Danzig, den 10. Juni. 
e e » Börfe. Better: ſchön und warm. 


Wind: 

Weizen loco war am heutigen Markte weniger ge⸗ 
ſucht als am Sonnabend und Käufer dafür blieben 
ſehr zurückhaltend. Zu kaum behaupteten Preiſen ſind 
mübſam 400 Tonnen gehandelt. Ordinaire 110/115 

68 %, Sommer 12524. 788 „, bezogen gut bunt 13024, 
00,83. K, bunt befegt 11424. 723 %, bunt 123/2444., 12527 

803, 81 &, beflerer 82 , bellbunt 1232. 83 , 
124½5 7%. 835 &, 127/ 8g. 84) &, hochbunt und glaſig 
12722. so n, weiß 125/2067. 86 % Ya Tonne. 
Termine ziemlich unverändert, 12684. bunt Juni 84 A 


do. inLiv.-Sterl.| — — 
re Anl. 1039 bz 
reiw. Anleihe 1014 G e 
Staatsschuldsch. 914 bz [Amerik. rück. 82 
Wechselcours. 
Amsterdam kurz 140 bs [Wien öst. W. S T. 90}bz 
do. 2 Mon. 140 6 Wien öst. W. 2 M. 898 bz 
Hamburg kurz 12 Frankfurt a. M. 
d 


Frankfurt a. B., 8. Juni. Gtrectensönctetai. 
e Bl, 0 Gebieten melde Bramgoen 3758, 
o. neue . er „Lombarden 2184, Silber⸗ 
rente 653, Nordweſtbahn 2291. Beliebt. u 


4 der Reſſource, wo ſich nun 
2 8 dates Fest entwickelte. Den Kern bildete ein Vor⸗ 
F ge der nersiögerihis,Direcior Wepti über bie 

Säfte endſet lain, welcher mit einem Toait auf 


5 bz | südd.Währ. 2M. 56 22 6 
late. Ipmi folgten Toaſte auf die Lieder: 


$bz [Petersburg 3 W. 9136 
Paris 10 Tage | 80%bz [Warschau 8 T. 825 ba 


Ha Nacht 12 Up — im 11. Lebens⸗ 
e plötzli r mein inn 
geliebter Sohn 2 Tief etrübt zeige i 
bees. 5 en und mer: an. 
Danzig, den 10. Juni 1872. 
Marie v, Agosksindte Dw, 
geb. Lorwein. 


Heute Werden 9 Ubr enticief 
ſanft unſer innig geliebter Vater, 
Schwiegervater, Großoater und Bru⸗ 
der, der Kaufmann 
M. U. Abraham 
im 77. Lebensjahre, 
Danzig, den 9. Juni 1872. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dienſtag, 


1 
Die Oden 


Friedrich dem Stehen, 


Im Versmaße des Originals 
5 1 35 von 
Emilie Schroeder. 
(Der orale ſteht der Ueberſetzung 


enüber 
5 An die Berleubung An Greſ⸗ 1 
ſet. Beharrlichkeit. Die Schmeichelei. ſch 


7 von neuem 
er Provence: 
ner in ein etrof⸗ 
fen, b Iedaftelb 7055 
und ausgewogen b 


Carl Schnarcke. | 
Ferteſimal⸗, Deamalı u. 


bene, at at efäkten 1 — 
at, Thürwerfer ſ. a. Gar. . 
abr., Fleiſcherg. 88 


ſten Speck, 


in Seiten von eireg ho bis 
44. Schwere, empfiehlt zu den billigſten 


A. W. Schw. arz, „ ee In 


S EN 


ausgewogen und 8 


Auction 
Donnerſtag, den 13. Juni 1872, Vorm. 10 Uhr, 
im Königlichen See⸗Pathofe über 


171 Sücke Aracan⸗Reis. 
* Test ne 2 


Peterſiliengaſſe es ‚6 empfiehlt 
rockhaus' Converſationsl 


Ener Ni 


lations⸗Geſchäft ſucht 


9 iche 
wn ee 


n Gemäßheit des $ 30 des 
Staub na bie 400 N 
Geſellſchaft zu ae ordentlichen General ⸗ 


nd, den 29. d. Mts., 
1 11 Ubt, 
nach dem Saale des Möte 
hierſelhſt eingeladen. 

Zur Theilnahme an der Verſammlung 
find nur ſolche Actionaire berechtigt, welche 


bn 
Ba Actien bei der Geſellſchaft bi 


b 
Die Actionaire Bar di 5 
8 Beben. 3 bi : 
egitimationskarten bis zum 25 
Abends bei der e um.6 ende 


Bde. 2 R, 8. Aufl. 12 Bde. 4 &, 
Kladderadatſch von 1887, zuſ. 19 Jahrgänge, au. 1870 u.] 80 , 
8% Leutner, deutſches Schmetterlings putz für d 
. die Jobber der vornehmen Welt, ſocialer Roman in 24 Lief, (3½ 
andbuch der rationellen ene 
n Hg 


Nachmittags 3 Uhr ſtatt. A 1291 geb. (57 
85 V 1 NE 3 — Abbil⸗ 
. 2 . —.— de 
1 ungeb. 14 00 


In unferem Verlage Ift fo eben erſchlenen: bung 


995 1 Ne 
ſiliche Lehre von der Sünde, 4. 
ei gie 2 vollſt. Handbuch — . * und Schnell 
925 25 Nieberding, Waſſerrecht und Waſſer⸗Poli⸗ 
Nitſchmann, Gedichte der Polen, kl. 80. eleg. 
de, Le Kan der griech. u. römischen Mythologie, 1 N gr 
80. ſauber geb. 25 R Jean Paul, Levana, oder Gezteblebre, 1 55 80. * 
Pitawall, Pole, Jude und Franzoſe, od. die . 0 d 
1%. Beitaloizi, 15 und Gertrud, 1 Bd. 
1 „alle 3 Reiche mit 384 fäuber cbt 


16. ae 16. 


7 1 


Das 
photogr. artist. Atelier 


n eee in ar 80 Bon. 


Die Wiederherſtellung der Akademje. Der uch d FA) 


0 b Die Unruhen des Nor⸗ 
ens. An die Preußen. An Maup 
(Das Leben iſt ein Traum.) An den Star 
fen v. Brühl. (Man muß fih um bie 
kunft nicht beun ruhigen.) An Volta nf 
(Daß er ſich auf das Herannahen des Alters 
und Todes rüften ſoll.) 
gr. 80. geheftet. Are 2235 Sgr. 
Berlin, den 22. Mai 1872. 4 


81095 * 6 Olſchewski, in Firma Gebrüder Baum 


1 . 8 f. ge 8 9 1 
hierſelbſt) in . bean 


219 Gotiheil & Sohn, |". 


Hundegasse No, 5, 
ist täglich zu Aufnahmen geöffnet, 


Bde. raum zu hm. ben jene 


Franz öſiſch, „ Deutſch und 


des e 


87 
Königliche 1 W Hofduchdruckerei 6588900 


En glich lehrt Dr. Kozer. 


Vorräthig bei 


Const. Ziemssen, 


Buch⸗, Kunſt⸗ und Daten de ng, 
Langgaſſe? 


zen 1 1 S 


1 a 23. zu verzinſen und e bie 
ie 7 Biberſchwänze find einge: 


troffen, und können in Empfang genom 


37 
er V, e ei 5 u, 555 ni 


A. Sheinert, ai En: 1 
orträge über 1 cu u 

Grouven, Chemie I. geb, 2 . 

ein Buch, das ſo lange 8 im Budbansel| 

eblte und ſo eben in 3. „.erfchienen iſt. 


ufl. en, nnmagtt Ag. 18. 

4600 Thlr. zur 1. Stelle 
0 Thlr. hinter 1500 Thlr. oder 
Thlr. zur 1. Stelle werden auf 3 bis 
Grundſtückscomplex 
erth gegen Vergütigung 


eb. 14 & von Ver en Na 


e en erte 1 55 at e 8 Ari 


Portland⸗Cement⸗ 
Graf v. Kenſerling Neuſta 


Bohlſch 5 
um Beſten des 


Age von sad * 


l Order. 0 


Hopfen bau, 2 
nd verlaben p r. Schiff Vertra 2 Sapitain ie 


tüller, von Waben angeko 
8 Oxboft Nothwein 000 8. 1 & 2. 


0 

Fabballben werden erſucht ibre gefälligen 7 
0 eiten di Armen ⸗ Here 
ſtalten 2 ee Preiſen. Sefangbücher in jedem a für alle K Mr eis RN 


Feine Reißzeuge in Auswahl. Aufträge nach außerhalb werden ſchnell und genen zu Johannf d. J. auf 


ſtädt. oder ländl. Beſitzungen im Ganzen 


findet am Mittwoch 


Der unbekannte Empfänger wird erſucht, ſich . — 


ſchleunigſt zu melden bei 
900 Hermann Behrent. 


An Ordre. 


. ch durch die Herren Eichholtz & 


Neweaſtle on Tyne im Schiffe ric 


i meld bel 
. eben Bebrent: 


n Ordre 


verladen für Rechnung der Herren Carl Koch 
= br Stevens per Schiff Bertha Marie, 
apt. Fend 
1300. 1 Stückenkreide, 
Fr Bau rien erſucht wird, 
m u melden bei 
Ae Hermann Behrent. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Einem geehrten Publikum ſowie meiner | Fi 
werthen Nachbarſchaft, Freunden und Bekann⸗ 
ten die ergebene Anzeige, daß ich von heute ab 
die Reſtauration 


Cafe d' Angleterre 


früher 3 Kronen, Langebrücke am Heiligen 

eiſtthor, für meine n 
abe, und wird es ſtets mein Beſtreben ſein, 
für gute Speiſen und Getränte, ſowie 
für reelle und freundli Bedienung Sorge 
zu tragen, um die 


„getbeilt begeben. Adreſſe nebit Angabe 
Motgenzabl, Grundſteuer umgehend u. 


in dem reich Nen * 


No. 8778 in der Exped. d. Ztg. einzureichen. fest tat Gtabliffen ats ein gro 


att. 
ee gramm; 8 
geführt von den vollſtän 
Königl. e 


4500 Thaler 
werden auf eine Apotheke, die vor 15 Jah⸗ 
ren mit 35,000 % bezahlt iſt, vor 3 Jahren 
gen nen aufgebaut, mit Pig. 


geſucht. de 
Waff erlbellr Herr Npotbetet 
Repefeld, ede zum eng ch W 


Julius Konicki, pause, 


weber gaſſe 14, 


empfiehlt zur e 


Kopf ſhawls und Kopftücher aus feintter indiicer,Gröper 


Wolle in ſpitzenartigem Gewebe in allen Größen und Farben. 
Lamatücher in ſchönen Farben a 3 & pro Stück. 
1 Herren⸗ und Damen⸗Camiſols in feinſter Wolle und 


cken und Damenſtrümpfe, 


in i 1 zu Dina . 


e 


14. Gr. Woll 


un 1 
lebten um 75 ie Theile 


Der Vorſtand 
Ms ar , * s n 


ap 
guten Wen und Ackerboden nebſt & 
We e een bin 
Willens unter vortheilhaften Be 
1570 zu verkaufen. 
belieben ſich daſelbſt an mich 
Zwiſchenhändler are ver 


e be 
Ja will mein dreiſtöckiges Haus, mit 3 
Zimmern, gut gelegen, 
* verkaufen. Anzahlung mäßig, Hypothek feſt. 
wiſchenhändler verbeten. 
9 nimmt die Exped. d. Ztg. entgegen. 
Engaägements⸗Geſuch. 
Ein gebildeter Mann in rüſtigem Alter, 
ter Gärtner u. Landwirth, 
mit der landwirthſchaftlichen Buchführung u. 
zigen Steigerun; Correſpondenz gut vertraut, ſucht eine ange 
t das Lager bei] meſſene Stellung als Aufſeher bei irg 
Fabeik⸗Etabliſſement oder in einer an 


Herren⸗So 


Wu lee inden 


W wegen Ne 


Anderer Unternehmungen halber bin ich Willens mein Manufactur⸗ 
Geſchäft aufzugeben und ſtelle daher mein großes gut ſortirtes Lager zu ſp 


ſchleunigen Ausverkauf. 


Wiederverkäufer mache auf dieſe günſtige Gelegenheit bei der je 
ufriedenhelt meiner noch billige Einkäufe zu machen, beſonders aufmerkſam, und bin auch berei 


V u de a 5 
(eat ee, 


werthen Gäſte zu erwerben. genügender Anzahlung im Ganzen zu verkaufen. 


Hochtungsvoll 


Rudolph He Bein, 


Danzig, im Juni 18% 
NB, 1 piquefeines — Billard N 
efälligen Benutzung. 


Auction mit havarit tem 
Porland⸗ Cement. Marke 
Johnſon. 


Dienftag, den II. Juni c., Mach. 
mittags 31 Uhr, werde ich im Speicher 
des Herrn A. R. Piltz auf der Schäferei 
No. 12/13 belegen, in öffentlicher Auction 
an den Meiſtbietenden bei ſofortiger Ab» 
zur. und gegen baate Bezahlung ver: 

ufen 


Branche, wozu ſpecielle 5 
n find, Anſprüche L 


— H. . 9100 erbiltet 


Herrmann Schaefer, 


fanbe meines ines Geſchäfts 


1 das bei mir befindliche er 
u, ungeklärter Exeas⸗, Bielefelder u. Gebi 
a eee Tiſchzeuge, Bettbezüge, Inlet, 
Lakenleinen u. ſ. 


u Sch 
Heute Rona, Sr 10 


Concert und Bali. 
5 6 5 Uhr Nach 


8985 Pen 
Kattee- Haus 


‚| freundfehaftlichen Garten. 
Dienftag, den 1 1 50 Pain Ur, 


dition von Aug. Frbſe i D 


Wegen Auf 


· d Gala U i 
Uuß ich ad teln. Geſchd F ene * medien. 


0 en gros & en detail ſuchen wir 
Oertel & 1 


Far tücher, % 


gewandter Diener, ver 
Zeugniſſen, ſucht lei 
Stellung, am liebſten guf dem Land 5 


zurückſenden, und ſoll das noch hier 1 ‚m ſortirte Lager, um Rückfracht zu erſpa⸗ 
ren, zu den ganz alten, ſo auerkaunt fpott 

Dieſer Ausverkauf dauert beſtimmt nur bis zum 1. Juli er. 
das bis dahin nicht verkaufte unbedingt 110 


billigen Preiſen ausverkauft n 


55 in unter No. 8972 in der Exped. d 


er Exved. d. Stg. 
e ſpeclor, dem die beſten 
ehlungen zur Seite ſtehen, ſucht 
905 zum 1. Juli Stellung. 


errmann Schaefer, 
NB. Auswärtig ge „Beſtellungen s wie bekannt prompt. 


mit 3 
2} * 


S. a 185 0 edel 


Adreſſen werden unter 


dreißig Tonnen hapaxirten Portland: | BER 


Cement, Marke Johnſon. 


Adolf Herlach, 
i Mule 


a4 Thlr., 


Getreideſäcke 


in größter Auswahl empfehlen 


8. Eirschwald & Co., 
79. Langgaſſe 79. 


Helleateß⸗Auchovis in 
Büch n empfiehlt 


gnus Bradtke, 
Ketterhagergaſſe 7. 


ige 5 
d. Big. 


(Si ee 6K . en 50 


Standgefäße in 
lan, Girmen- und Kaste nder e. 
Schrift ſchnell und billigſt geliefert. 


N 1 Honig A in 
schöner Qualität 

de Veer va, 
Stadtgebiet b. D 


Herren⸗Stroh⸗ a 


feinſte g unb iz Florentiner Hüte 

al Nie 
breitrandige Ehn 9 a 15 85, für u: 
Mützen Be Basel 10. 85, 


mpfiehlt zum Aus verkau 
B. . Krombach, Langga 


An Lehrling für ei ſeſnerss 
Kamin enSechäft wird zumkäg 
5 5 Antritt geſucht. 
25 unter No. 8932 durch die 
H 1 — d. Bta. erbeten. 4 


Anfang Na u Uhr. 
Ba 6 8 


Verba ——.— 


Concert 
enitag, Donnerſtag u, Sans f 


Selonke’s 1 1 | 


e Bin 11, Sun 8 


ant Lupinen = 55 * dito 
ab A pro 10 , oſfe · 


Rast 9 855 wird 


. Julius Tetzlaff. 
de GERNE NE 1% Augfahenn 
e Grinnerung, daß > die 2 de 


wie bekannt b 5 150 am billigſten und 
a ae t baue. We ‚um 10 700 


J. Liebnitz, 


ctober. Galen Pee 
115 as werden 1 51 


“ Natürl. Mineralıa er * = 


Julius Tetzla 


Nee Br iſche che Matjes⸗ zu h 
A 
wicht. Julius Tetzlaff. 


Al 
e Aach 2 1 ale Zubehör it 
ermü 5 85 1 


bitt. m. geg. gut. Bel. 


then a No. 


